
ImtZ Blat t
zur Laibacher Z e i t u n g .

. I ^ 1H5 Dinstag ven 6. December 43HI.

^ l l b r » n i a l - ^ e r l a u t b a r l l N F c t t .
I . 2025. ( I ) Nr. 2V139.

C i r c u l a r s
des kais. kön. l l l y r ischen G u b e r n i u m s .
— Stempel für Eingaben bei Berggcrichten. ^—
Die hohe k. k. allgemeine Hofkammer hat mit
dcm H?fdecrete vom 13. September, 1843,
Zahl " ' " ^ 2 5 8 , , im Einverständnisse mit der k.
f. Ho'kamuer im M i n ; - und Bergwesen, bezüg-
lich des Scempels für (Angaben bei Berggerich-
ten folgende Belehrung zur Darnachachtung er-
lassen: Wenn es sich um gerichtliche Acte in
Streitsachen handelt, ist bei' allen k. k.' Vcrg-
yerichten und Verggerichts - Substitutionen, sie
mögen für sich selbständig amtiren, oder mit Ad-
ministrations - BchöVoen vereinigt seyn, der zweite
Abschnitt, Z.chl 1 , des ersten Hauptstückes, er-
sten Theiles, dcs Stempel - und Targesehes vom .
37. Jänner 16I t t , und infofern e5 sich um ge-
richtliche Acte ansi.'r Streitsachen handelt, der
dritte Abschnitt, Zahl 1 , desselben Hauptstückes
und Theils genau zur Norm zil nehmen, wobei
die k. k. V.'rggerichte jedoch in Gemäschcit des
hohen Hofkammer-Decrees vom 3. Februar
Z843, Zahl " ' " / , 1 2 , "ls Singular-Gerichte zu
behandeln sind. ̂ — DicStempclgcbühr für amtli-
che Acte in nicht gerichtlichen Angelegenheiten,
welche bei Verggerichten vorkommen, hängt nach
K. 63 des deutschen, und §- 52 des italieni-
schen Textes des Stempel-und Taxgesctzcs von
dem Umfange und der Ausdehnung der Wirk-
samkeit des Bcrggcrichtes ab, an welches die
Eingabe gerichtet ist. Demnach unterliegt jeder
Bogen einer amtlichen nicht gerichtlichen Ein-
gabe bei den k. k. Berggerichten zu Kuttcnberg
in Böhmen, zu Hall in Ocsten-cich ob der
EnnS, zu Klagenfurt in Karntcn, zu 3eoben in
Vteiermark, zu Steicr in Oestereich ob der Enns,
dann bei den k. k. Berggcrichtä-Substitutionen
zu öaibach in Kram und zu Scbenico in Dal-
matic«, in der Negel demStempel von IN Kreu-
zern) wogegen derlei Eingaben, welche dci den

k. k. Berggcrichten zu Ioachimsthal, Mies und
Przibram in Böhmen, zu Colomea, Samhor und
Wicli zka in Galizien, zu Kaczyka in der Bukowie
na, dann bei den Berggerichts - Substitutionen zu
Bleiberg in Kärnten, zu Hall in Oesterreich ob der
Enns, und bei allcn Berggerichts-Substitutionen
in Böhmen einkommen, in dcr Negel dem Stempel
von 6 Kreuzer far den Bogen zu unterziehen sind.
— Bei Privat-Berggerichts-Substitutionen tre-
ten in gerichtlichen Angelegenheiten, und zwar in
Streitsachen die Stempelgcbühren nach Vorschrift
des ersten Theiles, crsten Hauptstückes, zweiten
Abschnittes, Zahl 2 , und außer Streitsachen jene
nach Vorschrift des ersten Theiles, ersten Haupl-
stückes, dritten Abschnittes, Z. 1 , des Stempel - und
Targesetzcs ein. — I n nicht gerichtlichen ämtli-
chen Angelegenheiten aber haben bei diesen Substir
tulionen die Bestimmungen des ersten Theils,
ersten Hauptstückes, vierten Abschnitt des genann-
ten Gesetzes, in Anwendung zu kommen. —
Schürf- und Mnthungsgesuchc haben den gewöhn-
lichen Eingab '̂nstempel zu erhalten, dagegen Gesu«
che um B.'lchnung und um Berechtigung zur Er-
richtung von was immer für montanistischen Werk-
stätten den Stempel von30 Kreuzer für jeden Bo-
gen erfordern. — Laibach am U. November 1843.

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Landes -Gouverneur.

E a r l G r a f zu Welspc«- g , N a i t e n a u
Und P r l m ö r , V>c, - Präsident.

G e o r g M a t h l a s S p o r e r ,
k. f. Gliber-malralh.

Areiaamtliche verlautvarunVen.
Z. 2022. (2) Nr. 18118.

Laut hoher Gubernial-Verordnung vom
6. October d. I . , Zahl 2^090, hat die
hohe k. k. vereinte Hofkanzlei mit Decret vom
21. September l. I . , Z. 29231, der Gcmtind,
Mannödurg die angesuchte B.wiNigung zu er«
theilen geruht, drei neue Jahr- und Viehr
markte, und zwar am 16. März , 6. Novez»«
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her und 13. December jcden Jahres abhalten
zu dürfen. — Was hiemit zur allgemeinen

Kenntniß gebracht wird. — K. H. Kreisantt
Laidach am 27. November lg'l3.

H. 20H^. ( l ) Nr. 18017.
K u n d m a c h u n g .

Bekanntgedung der Eubarrendirungs-Bet
Handlung für die nächstjährige Beschalzeit, d. i.
seit l . März bis Ende Juni 1844. — Die
Gudarrendirungs-Verhandlungen wegen S i -
cherstelllmg der Verpflegung für die k. k. Bc-
schälpferde auf die nächstjährige Beschälzeit, d. i.
V6<n 1. März biö Ende Juni 184l , nach dem
deifolucnden i§rfordcrniß-?lufsatze, werden durch

einen k. k. Kreiöcommissar, und zwar: Fäe
die Station Mannsburg am 18. December d.
I . in der Vez. Kanzlei zu Munkendorf; für
die Station Krainliurg am 19. desselben U ^
natö in dcr dortigen Vez. Kanzlei; für die
Station Neumarktl am 2Ü. drssclden Monals
in der dortigen Bez. Kanzlei, u„d für die
Station Vclocö am 2 l . desselben Monatö i«
der Amtskanzlei der Herrschaft Acldes, jedes»
mal um lU Uhr Vormittags abgehalten werden.

D i s l o c a t i o n s - l> nd N a t u r a I i e u - E r f o r d e r n iß - E n t w u r s
für die Beschalzeit des Jahres 1644.

'- ' ' , F n r > T ä g l i c h e E r f o r d c r n i ß '

-Z Bequqrtirungöstation ^ ^ A Z ^ Z ^ Z ^ ß I ^

Anzahl P o r t i o n e n

7 ^ 7 . . . 3 ^ ! 3 8 ^ i ^ 8
« Krainbura 3 4 3 8 4 8
^ Ncumarkcl - 2 3 2 6 3 6
" Vcloez 3 ^ 3 g tz L

" " ^ " ^Sm! ,ma . . . ^ - ^ ̂  ^ - - « ' - ' ^ ^ ^ . ^

Rnmerkung. I n den Stationen Neumarkcl u».d Feldes werden die Commanden erst am
16. März eintreffen, und diö l5. Iulialldort verbleiben. — Hie;ll w^dcn die Licferungb'
lustiqcn zu erscheinen vorgeladen. — Kieisamt Laibach am 28.

Ttadt und landrechtlichc ^ er lautbar unge tt.

Z 2o56. ( i ) N r . ,0/400.
Von dem k. s. Eladt« und 3andrechte in

Krain wird dlkannt gemacht: cii scy von dieftm
Gerichte auf Ansuchen dc0 Michael Cmole, ge-
setzlichen Vertreters ftineö minderjähligen Coh-
Nks gleichen Namens, alb erklärten Andreas

, Smolc'schcn Erben, durch Dr . Wurzdach, wi«
dcr Gregor Mathias Drenig, in dic öffentliche
Versteigerung des dem Exeqmrten gehörigen,
«uf 988 st. 15 kr. geschätzten Hauscö Nr. 7 in
der Gradlsch«- Vorstadt, wegen aus den, Ur-
theile c!äo. 2 l . Ma i l612 schuldigen 295 si.
«. ». 0. gewilliget, und hiezu drei Termine,
»nd zwar auf den 12. Februar, 11 . März und
15. April 1844, jedesmal um 10 Uhr Vormit-
tags vor diesem k. k. Stadt - und Landrechte
Mit dem Beisatze bestimmt worden, daß, wenn
dieses Haus weder bei der ersten noch zwctten
Ftilbielungs - Tagsatzung um den Schatzungs-
vetrag oder darüber an Mann gebracht wer«
den könnte, seldcS dti der dritten auch nntcr

dem Schätzuligdetrage hilitangegeden werden
wurde. Wo übrigens den Ka,iflusi>gen frci sieht,,
die dicßfälligcn Licitalionsdedillgnisse, wie auch
die Schätzung in dcr di^l^.n^chllichen Ncs,i«
stralur zu den gcwöl)nlichc'.l Aml5stundcn, ode«
bei dem Vertreter des Erl'clitiollüführevö, Op.
Wurzbach, einzusehen und Adjchrificn davon
zu>erlangen. — Laivach am 21, November l8^H.

Z?Iö35. ( ' " _̂ 3tr. l«)76."
Von o>m k. k. Stadt- und kal'drtchle n,

Krain w»rd dcn o lWl lg l , , ycseylllbe» A«na
Gasptrclll'schen Erben mrll l»! gegenwärtigen
ßd,ctcs <nnlielt: Es habe wider oielclben bei.
dlesem Gerichte Fritd>,ch und Ol l» Schrank
dle Klage auf Rückzahlung des Dalleihens
pr. looc, st. e. 5. «. nacb Maßgabe d«s
Schuldscheins <lcll). 20. Elptemdiv !8^q
einglbracht, und um Anodnung «mer Tag«
satzung gebttln, welche ouf d«n 26. Zcblua,
l 3 ^ Vormittags um 9 Uhr vor d'tssm f. s.
S t a d t , und landrechte angeordnet wird. » ^
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D a 5<r Aufenthaltsort dir Beklagten Anna
Gasperotll'schen E^en d cscm Gerichte unbe»
k^lnU, und «re l sie vielleicht aus dln k. k.
^cblanden abrutftl^d sil^d, s>) hat mal, zu ihrer
Verthelpigll i ig und auf ihre Gefühl- llnd Un-
^ostcn tc?' h'crort'gcn Gcrichls»sldl'occ.tci Dr.
Hw^p" ' "!s Curnc>r best'lit, mit r rc l ixm die
ange^rachie Rcchlssache nach der blsschcndel!
Gcr-ckis^ldnung ausgeführt mit> enlschicden
Kierdcli w i ld . — Dle ^lnna G^suerotll'sch,»
ßrbcn wcrder, desscn zu d m Cnde er,n,'ert,
t>.iM!l sie allenfalls zu vs^lcr Ze>t selbst er.
scheinen, oder mzwlsch.li dcm bestii'Mtcn Vc,«
ts t t , ^ Oi-. Zwayer, ,l)>e Nlchtsdihclfe an die
.<)and zu g'b n , oder auch sich selbst cmen an»
dtsri Sachwalter zu b< stell« n und ditscin Ge-
richte n>,n,'h"fc zu machen, und üderhouvt im
»l'chtlichcn ordliun.^maßig n W<gc c,";uschrel-
l l n wlsscn mögen, insbeiondcre, da sic sich die
aus chler V<rads^umung enl^henren Felgen
stlbl'l bc«^!lticssen haden wü,d ln . - » Valdach
am 2^l. 3lovembcr »8^3.

H. 2 M ' ^ . (») Nr . 1 (^ ' l 6 .
Von dem k. k. Stadt- und Vandrechte in

Frain wi ld durch gegenwärtiges Edict allen
Denjenigen, denen daran ge lben, anmit be-
kannt gemacht: Es sey von di.-ssm Grrichte in
die C'löfsnmlü dcs Concurseö über das gesamm-
te bewegliche und im Lande Krain befindliche
unbewegliche Vermögen dcS Wenzel Ichenko,
ledtrhändlerä in Lail'ach, gcwilligcl loorden.
Daher wird Jedermann, der an erstgcdachleu
Verschuldeten eine Forderung zu stellen bcrech,
liget zu ftyn glaubt, anmit erinnert, bis zum
l 6 . März I8' l4 die Anmeldung ftiner Fordc.
rung in Gestalt einer förmlichen Klage wider
hcn zu"' dießfäliigen Maffeuerlrcter aufgestell-
ten Dr. Kleindlcnst, unter Substituirung des Ol-.
PaSchali, bei diescm Gerichte so gewisi einzu-
t r ingen, und in dieser nicht nur die Richtig,
keit seiner Fordclung, sondern auch das Recht,
kraft d.ssen cr in diese oder jene Classe g.setzt
zu wfldcn verlangt, zu erweisen; als widr i -
gen5 nach Vcrflicßung 0<s crstbestimmten Ta»
g<'6 Vtiemand »nih». angehör: werden, und die-
^nigen, die ihre Forderung bis dahin nicht an»
gemeldet hadcn, in Rücksicht des g/sammten,
im Stande Krain befindlichen VermogtnS dcs
»ingangöbcnannten Verschuldeten ohne Aus'
«ahme auch dann abgewiesen seyn sollen, wenn
ihnen wirklich ein Compensationsrecht gebührte,
oder w.'nn sie auch ein cigeneö <ä>ut von der
Masse zu fordern hätten, oder wenn auch
ihre Forderung auf ein liegendes Gut des Ver«
schuldeten vorgemerkt wäre, daß also solche

Gläubiger, wenn sie vtwa in die Mass« schul-
dig seyn sollten, die Schuld, ohlig^achtet oetz
Sompcnsations-, Eigenthums« oder Pfand»
rechtes, das ihnen sonst zu Stalten geko5n«
men wäre, abzutragen verhalten werden wn'rc
den. — Uebrigens wird den dießfälligen Gläu-
bigern erinnert, daß die Tagsatzmig zur Wahl
eincs neuen, oder Bestätigung des bereits auf»
gestellten Aerlnogenouenvallers, so wie zur
Wahl eiueö Gläubiger-Ausschusses auf den l ^ .
März lL'l'l- Vormittags um l) Uhr vor dle«
sen, k. k. Stadt- und öandrechle angeordnet
wcrdc. — Laidach den 4. Derenü'er i^'j. ' l.

H r n n l t c k t ^ l r l T l U l t i n r u n L l n .
Z. 2039. ( l ) a,l Nr. 7573.

Am 9. d. M . Vormittag um l l Uhr
wiid am Nathhaufe die Vclpachtung der stad«
tischen E'sgrube auf 3 n.'.ch einander folgeilde
Jahre im ^icttationöwege vorgenommen")verc
den. — Die Bedingniffe sind im magist-a:li.
chen Expedite täglich ciilzufthen. — Ota?lma-
gi»Nat ,̂'aibach am 3. December !6'l3.

Z. 203 l . ( l ) N^?5827.
Ueber PfandnngsbewillilNlng dcs löiil.

k. k. Kreisamtcs cj<!o. l l . Mai ' l. I . , Ns.
7 l 8 l . werden vom Magistrate wegen Elillt'v»
Ruckst.!l,den am 27. dcs nächstkolnml'nd<".l M>>.
naies, dann 23. Jänner und 27. Fe' l l :ar
künftigen Jahres folgende, tx>m sscuerpsiiä'ti'
g>.'ll Jos. Ser iuz , And. ^:ck>nann uild Jos.
Bresczuar gehörige Gegenstände uin l l U!)7
früh vor dem Rathhause licitando vcräuß^'t
werden, a l s : 4 Wii'thschaftöpfcrde. 3 W i l l b -
schaftswägen, 1 Glaswagen. — '3ollten sie
bei der ersten und zweiten Licitation nicht u<tt
den Schähungsbetrag angebracht>uc>.0<.'n kön!,l'u,
so werocll sie bei der letzten auch unrer dem.
selb-,',! hintangcgcbcn werden. — I t a d t m a g i '
strat i!aidach am 29. November I I ' l 3 .

Z. 2023. (2) Nr . l » « ^ , ^ '

C o n c u r s
zu r B e s e t z u n g de r c on t,-o l l i r e n d e k
A n l t s c h r e l v e r stelle be i der S t a a t ö »
H e r r s c h a f t S a c h s e n b u r g i n K a r n t e n »
— Bei dem Verwaltungsamte d^r Cameral«.
Herrschaft Sachsenbul-g in Kärnten ist die mit
einem Gehalte jahrl. d r e i h u n d e r t f ü n f .
z i g G u l d e n C. M . , freier Wohnung im
herrschaftlichen Schloßgebauoe, u«>o dcm Holz-
deputate jahrlicher zehn Klafter harter (z'ch/i.
tcx verbutideue coi'lrollircndc ?llNlschretderst<Ue
erledigt wcrden, zu deren provisorischer Wie.
dcroesetzung hiemit der Concurö d i ö le tz ten
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December 13'l3 ausgeschrieben wird. —
Aste jene activen Beamten oder Ouicscenten,
welche sich um diesen provisorischen Dienstpo-
Ncn bewerben wollen, haben daher ihr gehö-
l ig brk'gteö Gesuch mit Nachweisung deö Le-
bitlsallsrö, der zurlickgelegten Studien, bis-
derigcn Di.'nstlclstllng, tadellosen Sittlichkeit,
da>'.:l d^r Kenittnisl der Landamtirnng, u„d
dc'l ans den Staatsgütern eingeführten Rech-
«mngö Mainpulation, e»dlich dcr Fähigkeit zur
soqleicheî  ^.'istu>ig einer baren oder fideijiisso:
lls.licn Dil'nstilNllion im Gchaltädetrage, unter
Äüschlliß der Onalificationstadelle, vor Ablauf
Des s'est̂ cschten (^oncuvätcrmilicö bei der k. k.
<3.nn>,'lalbernkö'Verwaltung zu Klagenfurt im
vorgeschriebenen Dienstwege zu überreichen,
und darin zugleich anzuführen, oll und in wel-
chem Gr.ioe der Bittsteller mit einem Beam-
ten d i^ ' r Cimer.ildezirks-Verwaltung, oder
jen.r der, Sta.uüherrschaft Sachftnbnrg ver-
sandt oder vllschwägert sey. — Vcn der
k. t. fteylisch - illyrischen Camera!-Gefallen-
Verwalt,«„a. (iircitz an, 22. November 1ttl3<

^ . 20^2- l.3)
L l c i t a t l o n s«K ll n,d m a ch ll n g.

I«. F lge des hohcn hofktiegslalhlicheli
Nesc»,ple5 v>)m 9. August l ä ^ 3 , X. 320/»,
wttdf,, l'te, durch Ell'fühvulig el„es zwcllcn
Pac/rflldcs ucr Eomraglne enlbch>Iich, gswor,
deücn Ellf zwrnaderig-n Fcldrcqulsttc^ Korsen
s'nnnt den Zligiesch'rren dcs Ilifalilc>je-Negl^
m,nts Pr«„z H^henl^hr Nr . »7, om »5. Dc-
lcmker i6/,5 zu '̂l,,^ach auf dcm Ma'slplayc
UM ll) Uhr Vormittags im öffcntllchcn Licita,
ll0lw,v,gc an den Mclstbietenden Hint^ligegeben
werde,1. — Dcr Ausrufspreis elNss Elchen
Barrens sammt Radschlih u,̂ d Nad!chuhkelten
wlirde auf 6 fi. / ,^kr,, jcnec d<r Glschirrthfile
für , Pferd, mn Ai^enahme der Kummlte,
Schwlfl lemcn, ?ellle»le und d<r led<rn<>n Half-
ter aber auf 39 kr. festgesetzt. — D ) dilje
Karren nicht allein <n j nen Prorlnzen, wo die
emsoäsiniacnGabtl.'Fuhrweske landtsübl'ch sind,
gesucht werden, ssnvern siH «'.»ch vorzüglich
be« Lauten zur Ve,füh'Ulig '̂i)n Erde und
Materialien eigner, so dürfie die Veräußerung
derselben für Manche nicht unvonhelchaft seps'i
Wuzu dle Kaustustlaen mlt dem Bedeuten ein,
geladen werben, daß die Hintangabe dieser
Karren und deren Bestandtheile nur gegen
gleich baie Bezahlung Sta t t finden kann. —
Laibach den 26. November »8ä3.

ö."2o7i7"(3) Nr. ' " " ^ 7
K u n d m a c h u n g .

Von der k. k. Camtralgefallenoerwaltuna

Tabak, und Stampelunterverlag in Nachod,
Könlgglayer K^elses, in Erledigung gekommen
ist. D.tser Verlag ist zur Mater-alfaffung an
den dre> Mellen entfelnlen Dlstrlctso,laq in
Treutcnau angew'.ts n, ihm selbli sind 75T ra ,
fik^iten zur Fcssung ju^elheilt. — Die für
das T^kgl fa l ! le zu l'ist.nde saution bttra.u
l^c>')ss,, das Stamp lvavier wi>d g ^ i n ba «
Bczahlunq abgefaßt. Nach dem C'rtragnlßaus,
w°>se, welcher be« der k. k. Came.al-Bej.rksver.
wallung ,n Külnggrätz und m der hlersciligen
Reglstlaiur, N»-. ( jo^—2, eingesehen wevden
ka,in, betrug der Verspleiß v '̂m , . Mai ig/,2
bi4 lstztenAp,,! »8^3 an Taliakm^te,,al^ ,6ü^
Pfunde, lm Gcldwellhe von 22lo2si. , l l) '/.fr.,
an Siampelpavier 360, si. / ^ k ' . —'D,cser
Verschleiß gewagt be, einer Provision l,o„ 5^5
vom Tabak und 5 ^ vom Slämp. l , mit Inbe^
g»»ff des a u f i s t . 5okr. berechneten Klem«
vtrschleißgew'nnts für den Verlegcr, eine roh»
Einnahme von ,66/, ss. 47 ' / , kr. __ H,ngcg,n
betragen dle Ansl.iqen, wclche der Verlegt,
zu tragen hat, b,»lausig: 3. an ci,Nc> l o / uom
Schnurflabaku. . ' / ^ v o m gcspo»nicnc„ Nauch«
tahak 6 , f i . ! 2 ^ k r . ; d. an Provision vom
Stampelverlchlc,ß für dlt Trafikanten, 2 2 ° / ,
12 fi. l iV<k r . ; «, an Fracht Z6kr. für den
Zenlner 260 ss. 5V. kr.; ä. an Virlagsaus,
l^gen , als: Gewölb - und Kell. rzins ,00 fi.,
schreib- und Elnkartiipapier ,5 f1./Bchcll)ung
Z o l l . , zusammen /,6« ss. 2 ( ) ^ fr. — Nack
Abschlag dles r̂ Ausgaben u.rblcldl bei t»cr obie
yen Prvmsion füc den Verleger e»n »einer
Gew.nn von i l g L ft. , 8 ' / , kr. Derselbe er<
gibt sich be» llner Plcrision von /»L vom
Tabak und Z F vom Slcimvel mit 9?5ss. 17
kr.; 5 ^ vom Tahak und Z"/^ vom Slamp>l
Mlt 75/, fi. ib^/4 kr.; 2 F vom Habak und 3 ^
vom Slampel mit 553 fi. i/.Vz l r . ; i"/^ vom
Tabak und 2"/„ vom Stämpcl mtt 212 ft. ,3
'/4 kr. — Sämmtliche nach dem frühern Su«
stcme mittels Conr.ssllin best<llte Tüba? - und
Stampelverleger, wtlche d^sen erl^lglen Ver,
scbltlßplay im Uiberseyllligslvege zu erhalten
wünschen, weldm in Gemaßh,:t des h Hof,
kammeldecrels vom 17. December 18)9, Zahl
5 3 6 o , , hlermlt'aufgefordert, ,hre dießfälligen
Gesuche, zn welchen dle B.-dillgungen und
Percent?, unter denen sie die Uebersetzung an»
suchen, deutlich und bestimmt abzugeben sind,
längsten« bis zum z,Z. December ,6H3 durch
ihre vorgesetzten t. k. Gcfallsbehörden jhierorl«
einzubringen, wobtl jedoch bemerkt w i rd , das
nur auf solche Bewerbungen Rücksicht genom,
wen werdln könne, wodurch dem «lerar kein
Opfer auferlegt wlrd. ^ Prag am i o . N «

für Böhmln wnh bekannt gemacht, daß d«r Member 1643.



907

C5uberttial - Verlautbarungen
5. 2 U N . (2) Nr. 3612. »ä o . 28782.

K u n d m a c h u n g
tn B e t r e f f der L i e f e r u n g v o n O b e r .
b a u h ö l z e r n f ü r die S t a a t ä , E i s e n -
bahnen. — Für den Oberbau der Staats-
Eisenbahnen sind in Mähren, Böhmen und
Steyermark Unterlagöschwellen erforderlich. —
Die Staatsverwaltung beabsichtiget die Bcistel-
lung derselben im Licitationswcge und c5 wer-
den ;u dlcscm Behufe nachstehende Bedingun-
gen bekannt gemacht. — § . 1 . Die Unterlags-
schwellen können entweder au5 Eichen- oder
uus Lärchbaumholz bestehen. Unter gleichen Um«
ständen wird Letzteren der Vorzug eingeräumt.
— Z. 2. Die einen wie die andern müssen aus
zur gehörigen Zeit geschlagenem, gesundem
Holze angefertigt und von Ninde und Spl int
befreit seyn.— Stücke, welche ungesund, über-
standig, mastig und nicht gerade sind, auö
Acstcn erzeugt wurden, mit faulen oder schwar-
zen Aestcn oder mit Nissen behaftet sind, und
den ganzen Kern enthalten, werden nicht an-
genommen. H. 3. Daä erforderliche Quantum
von den verschiedenen Holzgattungen ist in dem,
am Ende dieser Kundmachung beigefügtem Aus-
weise ersichtlich. — E6 komme,» dreicrlci Holz-
gaicunqen vor, nämlich gewöhnliche, 7 V̂  Schuh
lange Schwellen, dchautc Schwellen mic dem
Querschnitte dcr gewöhnlichen Schwellen, aber
out verschiedenen Längen-Dimensionen, und
endlich kantig geschnittene Schwellen von ver-
schiedener Länge, Dlcke und Breite. — Vei
hcn ersten zwei Gattungen muß die untere La-
gelfläche 12 Zol l , die obere Fläche, wenn sie
gezimmert ist, 5 bib 6 Zo l l , und ihre Höhe
(Dicke) muß 6 Zoll betragen. Vei dcr dr'ictcn
Gattung müff.'n die im Ausweise ersichtlichen
Dimensionen vorhanden ftyn. — H, h. Die
Form der crstm zwci Gattungen, nämlich der
schauten Schwellen, kann cntwtdcr nach der
§igur I. einem Halbkreise, odcr nach Figur 1l.

K biö 5 3oll.

,« Zoll. i i Zoll.
»inem Trapez ssleichen. I ,n ersteren Falle müs-.
«eu di< Schwellen um ^ Zoll höher siyli. Die

Form der geschnittenen Schwellen muß voy dev
Art seyn, daß die Seitenflächen senkrecht «uf
einander stehen. — Alle Schwellen muffen den
vorgeschriebenen Dimensionen der Breite und
Höhe nicht nur an den beiden Enden, sondern
der ganzen Länge nach vollkommen entsprechen.
— H. 5. Wie viel von dem ausgewiesenen^Ge»
sammt« Erfordernisse auf der Bahnstrecke'zwi«
schen Hohenstadt und Pardubih in Mohren und
Böhmen, o/um zwischen Brück und Grah in
Steyermark zu liefern, und auf welchen Lager»
platzen zu deponiren seyn wi rd , ist ebenfalls
aus dem bei^schlossmen Ausweise zu ersche«.
— §. 6. Die Abliefclung kann gleich nach Ave
schlusl deS Lieferungsvcrtrages, muß aber läng,
stens Ende März 181^ beginnen, und'biS Ell-
de Ju l i 184't beendet seyn. — §. 7. Die wirk-
liche Uebernahme der Schwellen geschieht durch
die von Seite der k. k. General.Direction fü«
dieStaatö-EiftnbahncnaufgestclltenCommissHrs^
welche die Schwellen untersuchen, und alle mit
den bedungenen Erfordernissen nicht übereiu>
stimmenden Stücke, ohne daß dem Lieferanten
dagegen eine Einwendung gestattet wi rd, au5«
stoßen werden, die von Seite des Lieferan-
ten, nach Weisung der Commissare, von den
ärarialischen Lagerplätzen zu entfernen sind. —
Die zur Uebernahme geeigneten Schwellen wer-
den mit einem amtlichen Zeichen versehen uud
förmlich übernommen. — Es wird hierüber ein.
Protocoll aufgenommen, welches von den Com«
missären, dem Lieferanten und zwei Zeugen z»
unterfertigen ist. Das Original dieses Proto-
colles bleibt in den Händen "der Commissäre unl>
dem Lieferanten wird auf sei» Verlangen eine
Abschrift ausgefolgt. — Erst von dcm Zeit«
punkte dieser Uebernahme ist di.e Ware al5
Aerarial-Eigenthum anzuschen, biä dahin bleibt
sie das Eigenthum des Lieferanten, und er hat
somit alle Nachtheile und alle Gefahr zu tra«
gen, welche die Ware bis dahin treffen mag.
— Um das Geschäft der Uebergabe zu erleich-
tern, sind die Lieferanten verpsii^ltet, die Schwel-
len auf dem Aerarial-Lagerplatze in reguläre«
Haufen von 5 Fuß Höhe aufzuschlichlen, diese
Haufen, wcnn cs die Kommissäre fordern, zu»n
Behufe der Untersuchung aus einander zu le»
gen, und nach Vollcnduu.q derselben die frü-
here 'Aufschlichtung herzustellen, und alles die-
ses auf ihre Kosten zu bewnkstelligm. - §. 8.
Die Bezahlung für die übernommenen Hölzer
geschieht auf Grundlage dcs Uebcrnahmspro«
locollcs und erfolgt gcgcn. gehörig gcstämpelte

42. Amts-Blatt Nr. t45, v. 5. December 1843.)
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Quittung und Beibringung der von der Ueber»
mchmscommission auszufertigenden Empfangs
t>cognition, entweder bei dem k. k. Universal-
Eameral-Zahlamte in Wien, oder bei einem
Cameral-Zahlamte in den Provinzen, je nach
he»« Wunsche der Lieferanten, welches jedoch
vierzehn Tage nach erfolgtem (Zontractüabschlus-
se bei der General-Direction für die Angelegen-
heiten der Staats Eisenbahnen schriftlich zu er»
tlHren ist. — §. 9. Die Anbote zur Lieferung
<0cr verschiedenen Holzgattungen sind bei der
k. b. General - Direction für die Staats»
Eisenbahnen längstens bis 27. December V. I .
Mittags um 12 Uhr schr i f t l i ch , ve rs iege l t
und mit dcr Uederschrift: „ A n b o t zur H o l z-
i i e f e r u n g f ü r die I t a a t S - E isenoa h-
n e n " zu überreichen. — H. ^ I^oes?lnbot
muß mit dem Vor> und Geschlechtsnamen des
Lieferungölllstigcn unterfertiget seyn, und muß
dessen Wohnort enthalten. Dasselbe hat zugleich
mic Vestiimniheit die Gattung des Holzes, aus
Welchem die Schwellen erzeugt sind, und die
Stückzahl dor auf cinen oder den andern, oder
<wf mehrere der in dem beigeschlossenen Ver-
zeichnisse benannten Lagerplätze zu liefernden
gewöhnlichen 7 '/, Schuh langen, dann der
verschiedenen längeren bchauten oder geschnitte«
ncn Schwellen auszudrücken; dann ist der Preis
der gewöhnlichen Schwellen pr. Stück, und der
Preis der geh.iuten, so wie auch der Preis der
geschnittenen längeren Hölzer pr. Cubik-Schul)
in Ziffern und Buchstaben zu bezeichnen. —Auch
Muß in dem .Offerte angegeben seyn, au5 wel-
chen .Gegenden daS zu liefernde Holz beigestellt
wird'. — §. 11. Die Offerte können sich auf
die ganze Menge des in dem beiliegenden Aus-
weise enthalttnen Bedarfes an gewöhnlichen
oder längeren dehauten und geschnittenen Schwel-
len, oder auf geringere Partien beziehen; diese
dürfen jedoch bei den gewöhnlichen Schwellen
nicht weniger als zehn tausend Stücke, und bei
den längeren bchautcn und geschnittenen Schwel-
len nicht wcinger als daS für die einzelnen La-
gerplätze auögemittelte Quantum betragen. —
H. 12. Anbote, auö denen die Preisforderung
nlchtmit Bestimmthcit abgenommen werden kann,
die in den übrigen bezeichneten Erfordernissen
Mangelhaft sind, odcr welche von den gegen-
wärtigen abweichende Bedingungen enthalten,
werden nicht berücksichtiget werden. — §. l3. Die
Entscheidung über die eingelangten Offerte wird
von dem k. k. Präsidium dcr allgemeinen Hof-
kammer erfolgen. -^ §. 14. B is zu dieser Ent«

sch?ldll!,g bleibt der Offel'i'nt ven d?m 3aq< V?H
überreichten ?tnboteü für den Inhalt desselben
rechtsverbindlich, und ist im Falle der Annahms
desselben verpstichtet, das angenommene Vep«
sprechen in allen Punkten zu erfüllen und
den förmlichen Vertrag hierüber allözufer^
tigen. — H. 15. Längstens vierzehn Tag<
nach der Verständigung über die erfolgte E n ^
scheidnng hat der Offcrent, dessen Anbot a i^
genommen wurde, die Caution mit fünf Per-
cent de5 Gesammtpreisis der ihm überlassenen
Lieferung entweder im Baren oder in hierzu gt ,
schlich geeigneten österreichischen Staatspapie«
ren nach dem Börscwerthe des dcm Erlagstag,
vorhergehenden TagtS, oder in gehörig nach
dem Sinne des §. 174 des allgemeinen bürgerl.
(Iesehbuche5 versicherten hypothekarischen 3>ef«
schreil)unztn, üder deren Annehmbarkeit die k. k«
Hof» und niederöstcrrcich. Kammerprocuratu?
entscheidet, zu leisten. Die zur Eichcrstellung
eingebrachten Effecten werden in dem Maße,
als sich die Höhe dcr Cautionspsticht durch con<
trattmäßige Lieferungen von ftlbst vermindert,
auf Verlangen des Contrahcnlcn zurück erfetzt
werden. — §. 16. Sollte sich der Lieferung^
Unternehmer weigern, den Vertrag auszuferti«
gen, oder die vorgeschriebene Caution zu lei»
stin,, oder sollte derselbe überhaupt die übe»»
nommenen Verbindlichkeiten in Bezug auf
die (Jute und Menge des Holzes oder auf
den Iermin der Lieferung nicht erfüllen, so
steht <z der Staatsverwaltung frei, denselben
seiner Verbindlichkeit gänzlich zu entheben, un5
rücksichtlich den abgeschlossenen Vertrag für oic
ganze noch übrige Daucrzeit als aufgelöset zn
betrachten oder sich an daS Versprechen zu hat.
ten, und auf dts Unternehmers Gefahr und Ko-
sten und unter ausdrücklicher Vcrzichtleiftuiig
desselben auf die (5'inwcndung dcr Verletzung
über die Hälf te, üder die von ihm erstandene
Lieferung einen neuen Vertrag mit wem immer,
wo immer, auf jede von ihr zweckmäßig er,
kannte Art und zu jenen Preisen, um welche
der Vcdarf aufgebracht werdcn wi rd, einzu-
gehen und sich an dcm Vermögen und rücksicht-
lich durch die Caution des Unternehmers zahl«
daft zu machen, wobei der Unternehmer dle
von dcr für die Angelegenheiten der Staats»
Eisenbahn bestellten Rcchnungsbchörde auSge-
fertigte Berechnung des zu ersetzenden Kosten
betragcs als einc vollen Beweis machende Ur«
künde, jedoch unter Vorbehalt allenfälliger Ge«
genbewlise, anzuerkennen sich erklärt.
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A u f der S ü d b a h n i n der
S t r e c k e v o n M ü r z z u s c h l a g

b i s Gra tz .
Mürzzuschlag . . . . ^ . ^ ^ . - « . ^ . - « - - - ^ - - ^l8 - 2't >. . -
Kindberg __ ^ _ _ . - ^ . _ _ — ^ — ! —Z— ^ 6 — 7 0 - !
Brück . . . . . 6693 16 31 5 2 1 - l 13 23 20 - 22 14 26 3!
Bärnegg . . . . . 9713 — — — ^ > - — — — — — — — » ^
M i x n i t z . . . . . 10526 12 16 2 - - - - 8 14 12 - 4 8 2,
Frohnleit<tt . . . . 12699 36 46! 6 4 3 - - 24 42« 36 -^ 12 24 6
Peggau . . < . . g 7 l 9 36 46! 6 4 8 - - 24 42^ 36 - 32 24 31 6z
Kl . Stübiag « . . . 7175 — _ - - — — ^ _ > » ^ . — z . — — — _ _ —

! Iudendorf . . . . . 8457 36 48 6 2 4 — — 2^l 42 i 36 - ^2 24 -^ . - 6!
! Wemzirl . . . . . 6920 — - - - — — - — —', — — - — — -—^
i Gratz 8594 2 1 ^ 296 37 1Ö 1 - l2 l46 255^218 - 76 1 l 6 4 36

Zusammen < . . 79tz93 350 487 6! 22 22 > — 13 2 3 9 ^ 1 6 358 - 222 24ft !55 ^ - - 59^
B o l der k. f . General-Directis» für die Ztaals-Clsenvahnen. Wi ,n am 14. November 1243.


